
 
 

 
Verkäuferwissen Kompakt – GU Vorbauzarge  
 
Mit der GU Vorbauzarge können Bauelemente in der Dämmebene montiert werden. 
 
Hier die wichtigsten Argumente: 

1. Optimaler Anschluss in der Dämmebene (ohne Wärmebrücken). 
2. Nur 3 Produkte: Vorbauzarge, Vorbauanker und Kleber. 

 
 
 
 
 
 
  
Geprüftes System: 

1. Hohe Lastaufnahme bis 579 kg. 
2. Für den Einbruchschutz RC2 geprüft. 
3. Für Passivhäuser zugelassen. 
4. Effektiver Schallschutz 46 dB. 
5. Brandverhalten nach Klasse E zugelassen, B1 ist in Prüfung. 
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Länge 1180mm 

 

Eine Kartusche 290ml 
reicht für ca. 3m. 
Wichtig ist: Die Zarge 
muss luftdicht an der 
Wand und an den 
Stößen verklebt 
werden. 

 

 



 
 

            Vorbauzarge - Montagevorschlag  
 

Mit der GU Vorbauzarge können Bauelemente in der Dämmebene montiert werden. 
 

Schritt 1  
- Kleber wellenförmig auftragen.  
- Die Zarge muss luftdicht an der Wand 

und an den Stößen verklebt werden. 
- Beim Zuschnitt wichtig: Horizontal muss 

die Zarge durchlaufen, vertikal wird 
zwischen gesetzt. 

 
 

Schritt 2 
- Bohren mit den hier angegebenen Abständen. 
- Verschrauben in die gekennzeichnete 

Schraubenebene. Der Randabstand  
von 70mm wird so automatisch eingehalten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schritt 3 
- Das Element auf der unteren Zarge abstellen und mit 

Fensterrahmenschrauben an der Zarge befestigen.  
- Abdichtung nach den anerkannten Regeln der Technik  

z.B. Fensterfolie, Pistolenschaum oder Multifunktionsband. 

 

 

 

 

 

 
 

Geprüftes System: 
Lastaufnahme bis 579 kg. 
Einbruchschutz RC2 geprüft. 
Für Passivhäuser zugelassen. 
Effektiver Schallschutz 46 dB. 
Brandverhalten nach Klasse E . 

(Für Irrtümer wird keine Haftung übernommen) 

 

Wichtige Hinweise: 
1. Vorher prüfen, ob mit Schlag 
gebohrt werden kann, da man 
sonst eventuell den Stein     
zertrümmert. Gegebenenfalls 
ohne Schlag bohren.  
2. Bei weicheren Poren- bzw. 
Gasbeton muss man beim 
Schrauben andrücken, damit 
der Dübel im Stein Halt findet. 


